
Zeitschrift: Schweizerische Gehörlosen-Zeitung

Herausgeber: Schweizerischer Verband für Taubstummen- und Gehörlosenhilfe

Band: 31 (1937)

Heft: 3

Rubrik: Hoffnung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dsrn, 1. Fsbr. 193? 31. Jahrgang

Nedalüion und Gejchästsstslle: ì
N. Lauonev, Gsjelljchastsstr. 27, Bern è Ûîr. 3

Po>tch°ckêonto III/S?è« — Telephon 27.2Z?

Schweizerische

Gehörlosen - Aeitung
Organ der schuich. Gehörlosen und des „Schwey. Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am i. und lS. jeden Monats

Nbonnemsntspreis:
66)weiz jährlich 5 Fr., Ausland ö 2!iarll

Jnjsrtionspreis:
Die einspaltige Pstitzeile 30 Äp.

Kleinere Nrtillel 4 Tage vor Erjcheinen

f '

Sur Erbauung
»

Hoffnung.

Wohl dem, der seine Hoffnung setzt

aus den Herrn. (Psalm 4b, S.)

Kürzlich haben wir den Eintritt in ein nenes

Jahr sepnch begangei». Ein nenes Jahr —
eill neues Hoffen! Wohl darum sind die Menschen

am Neujahr so fröhlich, weil sie bom
neuen Jahr irgendwie etwas Gutes erhoffen.
Gar verschiedenartig find diese Hoffnungen und
es find so viele, als es Menschen gibt.

Da hat einer ein Los gekauft und hofft ans
einen hohen Gewinn. Ja, er denkt sich schon

aus, was er mit dem vielen Geld anfangen
will. Ach, wie viele enttäuschte Hoffnungen!
Die Gewinne find ja selten. Und manchem
möchte man hier das Sprüchlein sagen: Hoffen

und Harren macht manchen Narren!
Von der Abwertung des Schweizerfrankens

macht mgn sich große Hoffnungen. Nun wird
es endlich besser werden! Ja, vielleicht! Es
scheint so und es gibt gewisse erfreuliche
Anzeichen dafür. Aber ist es so ganz sicher? Wie
gerne möchten wir es den vielen Arbeitslosen
wünschen, daß fie wieder Arbeit lind Verdienst
erhalten. Aber wer könnte es versprechen, daß
diese Hoffnungen nun auch in Erfüllung
gehen?

Der Landmann hofft auf ein gutes Jahr,
der Hotelier auf ein volles Haus, der Fabrik¬

herr und der Handwerker auf viele Bestellungen,

der Arbeiter auf einen guten Verdienst,
der Kranke ans Genesung, der Gesunde auf
weitere gute Gesundheit. Es ist recht, wir »vollen

und dürfen und sollen immer hoffen. Die
Hoffnung gibt uns il» allen Lebenslagen neuen
Mut und neue Kraft. Ohne Hoffnung wäre
es gegenwärtig gar zu traurig in dieser Welt.
Nur dürfen wir uns nicht allzu sehr auf
Hoffnungen verlassen. Wir müssen uns daraus
gefaßt machen, daß hier auf der Erde nicht alle
in Erfüllung gehen können. Das wäre Wohl
auch nicht gut.

Erfüllen werden sich aber die Hoffnungen,
die wir auf Gott den Herrn setzen. Sicher wird
uns der himmlische Vater unsere Sünden und
Fehler vergeben, wenn wir ihn darum bitten
und uns bessern. Sicher wird er uns nicht
verlassen, wenn wir in Not sind. Irgendwie wird
er seine Hand über uns halten und uns
beschützen. Sicher werden wir eingehen in sein
Reich und seine Herrlichkeit, wenn wir ihm
treu bleiben und in seinem Geiste leben.
Irdische Hoffnungen sind trügerisch ' himmlische
Hoffnungen aber werden erfüllt werden.

Hoff', v du arme Seele,
Hoff und sei unverzagt!
Gott wird dich ans der Höhle,
Da dich der Kummer Plagt,
Mit großer Gnade rücken;
Erwarte nur die Zeit,
So wirst du schon erblicken

Die Sonn' der schönsten Freund'.
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